
Rechtsrahmen
Wirkung auf 

Wärmenetzbetreiber
Wirkung auf Verbrauchende 

und Mietende

Wärmeplanungsgesetz
Pfl icht zur kommunalen Wärme-
planung; Dekarbonisierungs-
vorgaben für Wärmenetzbetreiber

Gebäude modernisierungs gesetz
Streichung der 65-Prozent-
Erneuerbaren-Pfl icht und des 
Betriebsverbots für fossile 
Heizkessel ab 2045; Biotreppe 
und Grüngas-/Grünölquote; 
Kostenaufteilung Mietende/
Vermietende

Verfassungs- und 
europarechtliche Zweifel
Verfassungsbeschwerde 
erhoben

Doppelter Investitionsbedarf
Dekarbonisierung der Erzeugung 
und Ausbau der Netzinfrastruktur

Unsicherheit bei Anschluss-
zahlen und Business Case
Abschwächung regulatorischer 
Soge� ekt; (ungleicher) 
Wettbewerb mit Gasheizung; 
Risiko geringer Netzauslastung

Unsicherheit über die Zukunft 
der Gasnetze
konträre regulatorische Signale; 
Kapitalbindung und Doppel-
infrastruktur kosten

Rechtsunsicherheit
Risiko eines Nach steuerungs-
bedarfs; Investitionsaufschub; 
höhere Risikoaufschläge bei der 
Kapital bescha� ung

Kostenweitergabe über 
Wärmepreise
höhere Finanzierungskosten; 
geringere Anschlussdichte und 
Doppel infrastruktur kosten werden 
auf Kundinnen und Kunden 
umgelegt; kommunale Wärme-
pläne verlieren an Aussagekraft

Rechtsänderungsrisiko
mögliche kurzfristige Verschärfung 
von Pfl ichten; Bestand der 
Kostenaufteilung unsicher

Kostenrisiko fossiler Heizungen 
für Verbrauchende und Mietende 
(direkte Wirkung des GModG)
Unsicherheit bei Verfügbarkeit und 
Preisentwicklung grüner Gase, 
steigender CO₂-Preis, steigende 
Gasnetz entgelte; Mietende in 
Gasnetzgebieten „gefangen“; 
Kostenaufteilung schützt nur bei 
Neueinbau und in den ersten 
Biotreppen-Stufen
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Wirkungen des Rechtsrahmens auf Wärmenetzbetreiber und Verbrauchende → Abb. 2

Zusätzlicher Reformdruck auf den Ordnungsrahmen für Wärmenetze 
Investitionssicherheit und Verbraucherschutz müssen in ein ausgewogenes Verhältnis gebracht werden


